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Notdienste

 

EN-Kreis. Vor rund sechs Jah-
ren rief die Landesregierung 
das Programm ins Leben, als 
unzählige syrische Familien 
in Deutschland Zuflucht vor 
dem Krieg in ihrer Heimat 
suchten: „Komm-an NRW“. Es 
sollte die Integration von Ge-
flüchteten in den Kommunen 
fördern. Heute wie damals ist 
der Bedarf groß. Nicht zuletzt 
aufgrund des Krieges in der 
Ukraine. Das Kommunale In-
tegrationszentrum (KI) zieht 
Bilanz.

Koordinator des Förder-
programms im Ennepe-Ruhr-
Kreis ist das KI. Und für die 
Mitarbeiter gibt es einiges zu 
tun. Ehrenamtliche müssen 
weitergebildet und qualifiziert 
werden, Initiativen und Ver-
eine untereinander vernetzt, 
aber auch Treffpunkte und 
Räume für die Flüchtlingshilfe 
renoviert werden.

„Mal braucht eine Flücht-
lingsinitative Wandfarbe zum 
renovieren, mal Bücher für 
den Sprachunterricht. Aber 
auch die Kosten für Bustickets, 
wenn Neuankömmlinge bei 
Behördenbesuchen begleitet 
werden, übernehmen wir“, be-

richtet Mirela Dedic, Mitarbei-
terin im Kommunalen Integra-
tionszentrum des Kreises, aus 
ihrem Arbeitsalltag. Oftmals 
sind es ganz praktische und 
unspektakuläre Dinge, die die 
Integrationsarbeit vor Ort ein-
facher machen können.

Dafür stehen dem Ennepe-
Ruhr-Kreis jährlich Fördermit-
tel in Höhe von 125 600 Euro 
zur Verfügung, die das KI an 
Träger und Ehrenamtsinitia-
tiven weiterleitet. So wurden 
zwischen 2016 und 2021 rund 
252 Förderanträge von 75 ver-
schiedenen Trägern und Initia-
tiven durch das KI bearbeitet 
und bewilligt.

Ziel ist es, die Orientierung der 
Geflüchteten zu verbessern
Die Verteilung dieser Förder-
mittel erfolgt in enger Abstim-
mung mit den kommunalen 
Vertretungen in der Flücht-
lingsarbeit. Es wird berück-
sichtigt, wie viele geflüchtete 
Menschen in einer Stadt leben 
und dass es eine gewisse Band-
breite an Angeboten für die 
Menschen gibt. „Dafür schau-
en wir uns wirklich jeden För-
derantrag ganz genau an und 

wägen jedes Mal neu ab“, so 
Dedic. Ziel aller Projekte ist 
immer, das Zusammenkom-
men und die Orientierung der 
Geflüchteten zu verbessern.

Wie der Name des Pro-
gramms vermuten lässt, rückt 
es das Ankommen von geflüch-
teten Menschen in den Fokus. 
Ankommen in einem neuen 
Land, einem neuen Wohnort 
und in einer noch fremden Ge-
sellschaft. Das Ministerium für 
Kinder, Jugend, Familie, Gleich-
stellung, Flucht und Integrati-
on will besonders sogenannte 
„Ankommenstreffpunkte“ 
fördern und die Personen un-
terstützen, die sich freiwillig 
in ihrer Freizeit in der Flücht-
lingshilfe engagieren.

„Damit das Geld aus dem 
Fördertopf auch bei den vielen 
kleinen Vereinen und Initiati-
ven, die sich für die Flüchtlings-
hilfe stark machen, ankommt, 
setzt das Ministerium auf drei 
Programmteile“, erklärt Dedic. 
Diese setzen sich aus der Stär-
kung der Kommunalen Integ-
rationszentren, der Initiativen 
vor Ort sowie der Förderung 
der sogenannten Integrations-
agenturen zusammen.

Um ein friedliches Zusam-
menleben in den Stadtteilen zu 
unterstützen, werden auch die 
Integrationsagenturen nicht 
vergessen. Sie widmen sich der 
Prävention und Bekämpfung 
von Diskriminierung, Islam-
feindlichkeit sowie Antisemi-
tismus. Mit ihrer Arbeit wollen 
sie Spannungen und Vorurtei-
len entgegenwirken. Red

Kommunales Integrationszentrum 
fördert die Flüchtlingshilfe

Vor rund sechs Jahren rief die Landesregierung das Programm „Komm-an“ ins Leben

Jährlich stehen dem 
Ennepe-Ruhr-Kreis ins-
gesamt 125 600 Euro für 
die Maßnahmen vor Ort 
zur Verfügung. Die ver-
ausgabte Fördersumme 
seit 2016 beträgt ins-
gesamt 823 607 Euro, die 
Anzahl der geförderten 
Initiativen seit diesem 
Zeitraum 75. In diesem 
Jahr wurden 24 Initiati-
ven gefördert. Die Zahl 
der geförderten Ankom-
menstreffpunkte seit 
2016 beträgt 36, in die-
sem Jahr sind es 17.

Förderung

Sprockhövel. Als Dankeschön an 
alle ehrenamtlich engagierten 
Bürger veranstaltet die Stadt 
Sprockhövel am Freitag, 2. Sep-
tember, in der Zeit von 15 bis 19
Uhr wieder einen Ehrenamts-
tag. Unter dem Motto „Wir für 
Euch“ soll die Veranstaltung den
täglichenEinsatz von Ehrenamt-
lichen für die Gemeinschaft und
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt in Sprockhövel würdi-
gen.

„Ehrenamtliches Engagement 
ist ein Grundpfeiler für eine star-
ke und lebendige Stadtgemein-
schaft“, erklärt Bürgermeisterin 
Sabine Noll. „Mit dem Ehren-
amtstag möchten wir uns bei
all den engagierten Menschen 
in Sprockhövel bedanken und
ihnen zum Ausdruck unserer 
Wertschätzung eine Kleinigkeit 
zurückgeben.“

Geplant wird der Ehrenamts-
tag von der neuen Stabsstelle
„Ehrenamtliches Engagement 
und gesellschaftliche Verän-
derungsprozesse“, die seit dem 
1. Juli bei der Stadt geschaffen 
wurde. Evelyn Müller, ehemals 
Leiterin des Geschäftsbereichs 
Jugend, Schule und Soziales, hat 
die neue Stabsstelle übernom-
men und ist Ansprechpartnerin 
für Vereine sowie für alle Be-
lange rund ums Ehrenamt. In 

den vergangenen zwei Jahren 
konnten Veranstaltungen zum 
Thema Ehrenamt aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht stattfin-
den. Die städtischen Planungen
rund um den Ehrenamtstag 2022
sind bereits angelaufen: Er fin-
det mit Kaffee, Kuchen, Waffeln 
und Grillen im TSG-Vereinsheim 
und auf der Tribüne am Baum-
hof-Sportplatz statt und soll Ge-
legenheit zum Austausch und
zur gegenseitigen Vernetzung 
geben. Zudem gibt es speziell 
für Vereine einen Impulsvor-
trag zum Thema „Leader-För-
derprogramm“ – hier erfahren 
Vereinsvertreter, welche finan-
ziellen Möglichkeiten sich für 
ihren Verein ergeben können.

Stabsstelle plant Comeback 
des Ehrenamtstags

Am 2. September auf dem TSG-Gelände

Bürgermeisterin Sabine Noll und 
Evelyn Müller, die seit dem 1. Juli die 
neue Stabsstelle „Ehrenamtliches En-
gagement und gesellschaftliche Ver-
änderungsprozesse“ übernommen 
hat.  Foto: Stadt Sprockhövel

Niedersprockhövel. Ballett ist 
Körpertraining für jeden: Die
Muskulatur wird gestärkt und
gedehnt, der Körper aufgerich-
tet, umgesetzt in harmonischen 
Bewegungsabläufen zu klassi-
scher Musik. Die Musikschule
der Stadt Sprockhövel bietet ab 
Donnerstag, 11. August, zwei 
neunwöchige Einstiegskurse 
für erwachsene Anfänger an. 
Noch sind einige Plätze frei. Es 
werden Grundkenntnisse des 
klassischen Balletts an der Stan-
ge und in der Raummitte sowie
Sprünge vermittelt.

Die Kurse finden donners-
tags von 18.30 bis 19.30 Uhr 
sowie 19.30 bis 20.30 Uhr im 
Gymnastikraum der Glückauf-
halle, Dresdener Straße 11, in 
Niedersprockhövel statt und
kosten 86 Euro. Anmeldungen 
sind online möglich auf der 
Website der Stadt:
Ewww.sprockhoevel.de

Weitere Informationen gibt es 
bei der Musikschule der Stadt 
Sprockhövel unter Tel.: 02339 / 
917-153 und per E-Mail an
Emusikschule@sprockhoevel.de

Klassisches 
Ballett für 
Erwachsene

Ballett für jedermann bietet die Mu-
sikschule an. Symbolfoto: dpa

EN-Kreis. Landrat Olaf Schade
hat 13 neue Auszubildende 
der Kreisverwaltung im Kreis-
haus begrüßt. „Sie werden
viel lernen, Kontakte zu Bür-
gerinnen und Bürgern haben 
und schon bald ganz unter-
schiedliche Aufgaben über-
nehmen können. Sie werden 
feststellen, wo Ihre Interessen 
liegen, und wenn Sie sich ins 
Zeug legen, können Sie sich
hier eine gesicherte beruf-
liche Zukunft aufbauen. Wir 
freuen uns, dass Sie bei uns 
sind.“ Traditionell fällt der
Startschuss für die Auszu-
bildenden im mittleren Ver-
waltungsdienst Anfang Au-
gust. In diesem Jahr sind das 
elf Jugendliche. Dazu kommt 
jeweils eine Ausbildungskraft 
in den Bereichen Hygienekon-
trolle und Fachinformatik. In 
vier Wochen folgen 20 Auszu-
bildende des gehobenen Ver-
waltungsdienstes. Red

EN-Kreis: 
Landrat begrüßt
Auszubildende

EINBAUSCHRÄNKE n. Maß Steinberg
Schreiner mit Ideen 0202/740102

Suche Porzellan, Bleikristall, Wandtel-
ler sowei Pelze & hochwertige Hand-
taschen ☏0162 4197335 Hr. Blum

Kaufe alte u. moderne Möbel, Hausrat
der 50er Jahre auch kpl. Nachlässe
☎ 02151/733295

Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist.

(Johannes 11,25)

Nach einem erfüllten Leben hat Gott, der Herr über Leben und Tod,

Kantor

Rudolf Goecke
* 30. Juli 1932 † 28. Juli 2022

zu sich in sein Reich genommen.

Die Zeit vergeht — die Erinnerung bleibt.

Michael und Irene mit Philipp
Markus und Henrike mit Lukas und Laurenz

Sebastian mit Lucas
Christoph und Antje mit Jimmy und Andy

Benedikt und Antje mit Johanna, David und Jona
Stefanie und Martin mit Jasper und Luisa

Caspar und Franziska
Tobias und Selina mit Mamello und Neo
Anverwandte, Freundinnen und Freunde

Kondolenzanschrift: Bestattungen Klein & Sohn, — Rudolf Goecke —,
Uellendahler Straße 85, 42107 Wuppertal

Die Exequien werden am Freitag, dem 5. August 2022, um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Michael, Leipziger Straße 41, 42109 Wuppertal, gehalten.

Im Anschluss erfolgt die Beisetzung auf dem katholischen Friedhof Uellendahl.

Anstelle von Blumen darf gerne an die Bergische Musikschule zur
Unterstützung bedürftiger Familien gespendet werden unter:

Förderkreis Bergische Musikschule,
IBAN: DE66 3305 0000 0000 5777 91, Stichwort: Rudolf Goecke.

Sammler sucht 5 DM, 10 DM und auch
andere Münzen. ☏ 01 77 / 567 29 72

Meine Zeit steht in
Deinen Händen.
Psalm 31,16

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von
meinem lieben Mann

Klaus Schrankel
* 30. Januar 1939 † 29. Juli 2022

In stiller Trauer:

Ursula Schrankel

Traueranschrift: Bestattungen B. Cleff-Vach, Hessischestraße 12a,
42389Wuppertal, Stichwort: Klaus Schrankel

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. August 2022, um 12.00 Uhr
von der Kapelle des evangelischen Friedhofes in Wuppertal-Langerfeld,
Kohlenstraße aus statt.

Güterbahnhof Steinbeck

Südstraße 50, 42119 Wuppertal

Jeden ersten Samstag im Monat
06.00 bis 15.00 Uhr

06.08.2022
03.09.2022
01.10.2022
05.11.2022
03.12.2022

Bei Interesse an
einem Stand melden
Sie sich gerne unter:

info@steinbeckohg.de

06.08.2022

Trödel, Streetfood, 2nd Hand, Kunst, Raritäten,
Unikate, Vintagemöbel, Altes und Schönes

www.steinbeckohg.de

Waltraud Poggemeyer

geb. Möbus

Ines und Martin Ork

Moritz Böhmke und Maxi

Eike Böhmke und Pamela

Jenny und Falco Apel mit Emma Lou und Lotta

Sandra und Max Apel mit Amelie und Kjell

und Anverwandte

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt

Friedhold Poggemeyer

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann,
unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

* 8. 5. 1933 † 19. 7. 2022

Elberfeld 0202 / 269 20 20 Karlstr. 26
Ronsdorf 0202 / 46 10 00 Staasstr. 48

ernst-bestattungen.deDas Sterben ist ein Teil des Lebens.
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